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ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden frango erbeten. 
7 4 


Einladung zur Pränumeration auf di: Nichtamtlicher Theil. 
„Krakauer Jeitung“ Krakau, 28. Juni. 


Die „Oeſterr. Correſpondenz“ vom 27. d. ſchreibt: 
Wien dürfte bald das Glück haben, Se. 
Majeſtät in ſeinen Mauern wiederzuſehen, 
da wichtige Regierungsgeſchäfte die Allerhöchſte Anwe⸗ 


Obligation über 21 fl. 45 kr. C.⸗M. als patriotiſchen 
Beitrag zu den gegenwartigen außerordentlichen Staats⸗ 
bedürfniſſen gewidmet. 

Außerdem ſind zu ſpeciellen Zwecken folgende pa⸗ 
triotiſche Gaben eingegangen: 

om 


lediglich aus der freien Entſchließung des Souveräns 
hervorgehen, der übrigens gerechten und zu rechtferti⸗ 
10 niemals verſchloſſen hat. Wir 

e 


bung jener kläglichen Selbſtſucht zu erblicken, welche die 


n begeben ratau 4 fl. Regierung in ihrem durch das Gebot der Ehre und 


. 20 Nkr., für] Grundentlaſtungs⸗ Obligation über 50 fl. C.⸗M. für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendu i 


ng, 5 fl. 250 Verwundete; 5 it daſelbſt erheiſchen. wohlverſtandenes Intereſſe ihr ſo klar vorgezeichneten 
Krakau W f. auf einzelne Monate werden für vom Myslenicer Propinationspächter, Schachne ee e die Tönt ag ausſprechen, daß es [und als richtig erkannten Vorgehen zu beirren ſucht, 
75 Nkr. berechnet. für auswärts mit 1 gan ttmann, 20 fl. öfter. Währ. für Spitals erfor⸗ ein ſchweres Opfer iſt, welches unſer Kaifer und ‚Herr durch das Vorgeben, Deutſchland werde durch den 


bringt, indem Er in dem Augenblicke, wo fein tapfe⸗ 
res Heer neuen Kämpfen mit ungebrochenem Muthe 
entgegenſieht, ſeiner Regentenpflicht folgend, zeitweilig 


Krakau bei der unterzeich⸗ 
auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
oder Auslandes zu machen. 


neten Admini 
legenen Poſtamt des In 


a find Für 


g 3 i i üickkehrt, fo können wir die be Unverletzbarkeit der Verträge vom Jahre 1815 auf 

Die Administration. in Wien. ans a e käfer, daß der Oberbe⸗ ihre Fahne ſchreibt, wird diefe ohne an ihrer 3 

—. . ⅛˙—J2T2 Ferner hat der k. k. Kreiscommiſſär Gedl in Ja⸗ fehl über Seſterreichs tapfere Heere in Italien in dies rung de mäfeln 8 10 Malen wiſſen. Unſere 
[to für einen im gegenwärtigen Kriege mit der Ta⸗ ſem Fall in den Händen des F3 M. Freiherrn v. Heß, Zuverſicht wird nicht getäuſcht werden. 


pferkeitsmedallle betheilten Invaliden den jährlichen Be⸗ 
trag von 12 fl. öſterr. Währ. und der Saybuſcher 
e e Anton Dziopinski, für einen 
Invaliden aus dem Saybuſcher Bezirke den jährli⸗ 
chen Betrag von 6 fl. öſterr. Währ. für die Dauer 
ſeines (des Stifters) Lebens von ſeinem Gehalte zurück⸗ 
u laſſen ſich verpflichtet. ee 
Die Kundgebungen opferwilliger Vaterlandsliebe 
werden mit dem Ausdrucke des Dankes und der An- 
erkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3 
Krakau, den 27. Juni 1859. 


— —— —— 


alſo des Mannes ruhen wird, der an der Seite eines 
unvergeßlichen Helden vor einem Jahrzehent auf den⸗ 
ſelben Schlachtfeldern ſiegreich einherſchritt. 


Zu Gunſt Antlicher heil 
u Gunſte 14 
neuerdings et a aaligifchen Frei⸗Corps wurden 
Vom k. k. iträge gewidmet; 
in Krakau ken Oberſinanzrath, Ignatz Kunz, 
100 A. Conb. Ma eee eee über 
von den Krakauer Bürgern, Stanislaus Fein⸗ 
tuch 100 fl. CM., Leon Feintuch 100 fl. C.⸗M. 
und Einbild 50 fl. in Grundentlaſtungs⸗Obligat.; 
vom Caffeehaus⸗Beſitzer Winter 25 fl. ö. W.; 
von der Wechslerin, Scheindl Tilles, 40 fl. Conv. 
Münze in 5% tigen Staats⸗Obligationen; 
von der Marktgemeinde Kroscienko eine Natio⸗ 
val⸗Anlehens⸗Obligation über 100 fl. C.⸗M.: 


45 kee ber. Bin: chriſtlichen Gemeinde 23 


Ein Berliner Correſpondent der „Weſer⸗Zei⸗ 
tung“ behauptet, daß die letzten Entſchlüſſe 
über die Vermittelungs⸗Formel von der 

ziſchen e our noch nicht gefaßt ſind, nur 
Folgendes ſei außer Zweifel weder habe die Regierung 
eine Berpflihtung für den Beſteſtand Sience in off 
Italien übernommen, noch werde ſie irgendwo zur Be⸗ 
feſtigung der öſterreichiſchen Regierungsweiſe beitragen.“ 
Daneben liege noch immer ein weiter Raum für For⸗ 
derungen und Friedensbedingungen, die alle den Zweck 
haben müſſen, die Schwächung und Niederwerfung 
Oeſterreichs, die Verminderung ＋ 5 Machtſtellung in 


Auf Allerhöchſte Anordnung wird für weiland Ihre kaiſer⸗ 
liche Hoheit Maria Paulowna, verwitwete Großherzogin von 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, die Hoftrauer von heute den N. Juni 
angefangen, durch zehn Tage ohne Abwechslung bis einſchließig 
6. Juli getragen werden. 


Bm; 3 5 5 * J b 9 8 N rn Europa zu verhüten, weil beides nur den gemeinſamen da 5 2 — 170 
ö ; A ie 5 1.0.03 rrn des Mailänder Me⸗ 5 f i Ei i i i 
österr. We, Goloniegemeinde Schönanger 50 fl. krepelitan-Kapitele, Dr. Paul Balterini, zum Erzbiſchefe von | Gegnern zu Gute kommen würde. Sind dieſe Andeu- [und durch die Dictatur einer Macht erſetz 


war.“ 

Nach den „Hamb. Nachr.“ hat Graf Wale wski 
an alle Agenten Frankreichs ein Rundſchreiben neue⸗ 
ſten Datums gerichtet, in welchem er die Gründe ent⸗ 

ckelt und die Anhaltspunkte zuſammenſtellt, aus und 
nach denen die Mobilmachung Preußens nicht allzu 
beſorglich aufzufaſſen ſei. Dies der Charakter des 
1 Wie dich England und R 

Wie ſich England und Rußland zu Preußens Me⸗ 
diations⸗Politik ſtellen, iſt genau — nicht ermit⸗ 
teln; von dem neuen Miniſter des Auswärtigen in 
England ſoll jedoch in Berlin eine officielle Aeuße⸗ 
rung bekannt geworden fein, wonach die Eventualität riner 
Verſtändigung auch in London in's Auge gefaßt wird. 

Die „Independance“ beſtätigt, daß der ruſſiſche 
Geſandte in Turin gegen den Plan, eine ungariſche 
Legion zu bilden, Proteſt erhoven habe, mit dem Zu⸗ 
ſatze, „der Prinz⸗Regent von Preußen habe dem Tu⸗ 
riner Hofe anzeigen laſſen, er werde, falls in Ungarn 
eine Wühlerei zum Vorſchein käme, Truppen gegen 
den Aufſtand marſchiren laſſen“. 

Aus London, 25. Juni, wird gemeldet: Herr 
Gladſtone dementirt in einem eben veröffentlichten 


tungen über die Grundzüge der preußiſchen Mediations⸗ 
Politik richtig, dann iſt es völlig begreiflich, wenn ein 
anderer Berliner Corr. des erwähnten Blattes die Be⸗ 
hauptung aufſtellt, daß die Verhandlungen zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich noch immer einer Vereinigung 
nicht nahe ſind und daß das Wiener Cabinet ſich noch 
immer dem preußiſchen Standpunkt nicht anbequemt. 
Oeſterreich bleibt bis jetzt bei ſeinen ſtets geſtellten 
Forderungen ſtehen; ſeine Verdrängung aus der a. 
bardei durch die Waffen der Gegner iſt ihm nicht blos 
kein Grund, ſich mit dem Gedanken an eine Verzicht⸗ 
leiſtung auf dieſe Provinz vertraut zu machen, Oeſter⸗ 
reich verlangt auch noch immer eine 0 0 Garan⸗ 
tie für die Wiedergewinnung derſelben. Selingt - 
die Franco⸗Sarden aus der Lombardei 12 vertreiben, 
dann iſt jede Vermittelung überflüßig, ſollte dies nicht 
der Fall fein, was kann Oeſterreich — 8 
nützen, welche die ungünſtigſte Kane Bu 55 vollen⸗ 
dete Thatſache hinzunehmen von vor Er ereit iſt. 
An dem Protectorate über die Mittelſtaaten Italiens 
kann Oeſterreich, inſofern es ſich nicht um. Sicherung 
dynaſtiſcher Rechte handelt, nichts ee Gegen⸗ 

de, Min g N theil würde ihm dadurch eine große aſt ee 1 
Mois Luyyafer des Innern Hat den Eiger Stadtarzt, Dr.] Das Wiener Cabinet hat dieſes Zugeſtändniß längſt Schreiben, daß die Regierung die Flotten⸗Ausrüſtungen 
Seelsorge Wen und Langenthal, zum gemacht. Reſormen in der Regierüngsweiſe dürften ibeſchränkt babe. Die heutige Times bezweifelt, daß 


— Gwà˙]!— — ꝶꝙ6 . 2 — — — —ũ— — 
e e 5 ündliche Beſſerung erwarten läßt. und Roſſini ihre komiſchen Opern geſchöpft haben. Die 
hmen bot eine von hieſigen Zeitungen ge n e be rn oe mente, als uns für die Benne aba iſt überraſchend. Wenn man den 


Mailand, den Biſchof von Crema, Peter Maria Ferré, zum 

Biſchofe von Pavia und den Probſt⸗ Pfarrer von 8. Giorgio in 

Palazzo zu Mailand, Karl Machi, zum Biſchofe von Crema 

allergnädigſt zu ernennen geruht. 5 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

ung vom 18. Juni d. J. dem Sektionsrath im k. k. Bir 

fl 5 Mor br sderium, Sigmund 1 105 12 er 75 * 72 50 und 
Nominalthei Conv.⸗M. erg, zum Miniſterialrathe bei dieſem Miniſterium zu er⸗ 

= des Frei Ye 3 N. C. M. zur Ausrü⸗ genen und die hiedurch in Erledigung gekommene Sektionsraths⸗ 
9 ps . fi. C.⸗M. zur , ſtelle dem R beſtandenen Ungariſchen Hofkammer, Joſeph 

cht Invalid zur Bethei⸗ v athe der be 90 } 

lung von a Invaliden aus der Stadt Kro seno, andory, allergnädigſt zu verleihen geruht. 

oder in deren Ermangelung zu anderen Kriegszwecken flieg, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

gewidmet. Bürgern vom 15. Juni aus En eee 

1 8 € ohann E 

Endlich wurde von dem Krakauer Bürger, Karl bebun iſter der Stadt Debreczin, ſorba, unter En 


A vo äles des Urbarialgerich- 
; l d n der letzt Stelle zum Pr „Urbaria ch 
Goebel, eine Anlehens⸗Obligation über 100 fl. C.⸗M. = er Pen u. Veeß dung ae ” em eat, 
mit der Widmung für Verwundete erlegt. ſchliezune k. Apaſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
i IR i how ang vom 16, Juni d. J. dem Kattun⸗Fabrikanten zu Smi⸗ 
Dieſe Kundgebungen werkthätiger Vaterlandsliebe en in Almen Er I ee ie 
werden mit dem Ausdrucke des Dankes und der Aner- dene Venſtriellen Thätigkeit und feines humanen Wirkens das gof- 
kennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


er 
Krakau, den 26. Juni 1859. 


K a Ber 
n Gemeinden und e Parteien im 
— 39.f. Öfen. Mühe. Be 
pre 40 fl. C. M. in iR Mngtice, Joſept 


Se. d enſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
ſchließung . Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
f. k. Fi an vom 18. Juni d. J. die Miniſterial⸗Konzipiſten im 
D 5 2 Braunen iniſterium. Wilhelm Kriſchter und Ferdinand v. 
2 kn er kaiſ. kgl. Oberlandes⸗Gerichts⸗Präſiden , allergnäyign l zu Miniſterial⸗Sekretären bei dieſem Miniſterium 
„880 onntag, hat den Betrag von 100 fl. öſterr. zu ernennen geruht. 

gang, das chirurgiſche Gremium in Krakau 
den Betrag von 50 fl. öſterr. Währ., und die Ge⸗ 
meinde Tymbark eine verloste Naturallieferungs⸗ 


nen Untern 


brachte Noti b Maut An: 
podrom 18577 worin angezeigt wird, daß Renz im Hip⸗ 


iet i jon Al ie Ef a debändigers Rarey an⸗ nicht hört und von der Bühne wegblickt, glaubt 

$: euilleton. ſchrieben und die große Production gibt. Die Einen nächſte Zeit der Beſuch des Pfer täuſcht, Würden m — 2 jetzt müſſe das — u — 
— inlich rückten „Hypodrom“. Das find wahr⸗ geſagt iſt. Wenn uns nicht Alles b bereits f ſich, man, jetzt und Koſſindſchen Motiven ü zu! f 

er 5 des Jwodander, was bei der ſſtenden Lebens⸗ falls die Sprachlehre inzwischen nich ihre Wir⸗ Mozart ſchen und Roſſin'ſchen Motiven überleiten. Von 


kung gethan, einzelne Journale verſucht fühlen, den abſichtlicher Nachahmung kann bei ſchöpferiſchen Talen⸗ 
beruhen Mann nch s Hippolapen, ſondern aus ten ſolchen Ranges nicht die Rede fein. Auch hat hier 
reiner Hypochondrie als „Oppologen“ anzukündigen, die Wiederkehr wohlbekannter Formen in Melodie und 
was uns denn doch in den Augen der auswärtigen Harmonie nicht das Ermüdende der Wiederholung. Es 
Preſſe ſchaden und dem ſehr edlen Rarey als allzu iſt ein Vorrecht des Echten, daß man, je ‚öfter man 
unbändig erſcheinen könnte. es trifft, es immer mehr lieb gewinnt. Die ſcheinbare 


urnaliſten leider nur zu häufig vorkommt. 
Bm e ſitzt immer. Er Fr entweder im Bu⸗ 
22 tſaal in der Druckerei oder im Theater oder im 
n ur den in der Tinte, wenn er etwas geſchrie⸗ 
15 ar ihm auf die Finger klopft, oder im 


Geſetz das Fingerklopfen für eine zu 


Wiener Briefe 
(Zur Verbr. 


N eitung 8 
Hippodrom? „II dn n 
nen. Das Adreßbuch don 0 


N eringe Strafe erkennt en das häufige Kürzlich waren wir nahe daran, die alte, aber Armuth der volksthümlichen Geſchmacksformen, wie 
. Vorkommen von eee Journaliſtenwelt claſſiſche und bier ſeit vielen Jahren nicht gegebene ſich dieſelben z. B. in Tert und Melodie der Bolks⸗ 
Wir haben p; Wien, 26. Juni. pathole iſch nichts einzuwenden. Aber dagegen, daß komiſche Oper von Cimaroſa „Il matrimonio segreto“] lieder darſtellen, iſt ja auch Vielen bei äußerer Ein⸗ 


tlic . zu hören. Aber es kam augenblidlih. nc dazu. fachheit ein 3 r 
it ſich darum, ich nicht ausſchli 2 teſtiren, ſo weit die deut icht. Wir wiſſen, Erſt vorgeſtern lief dieſe eisgraue Non tat vom Sta⸗ ſich die ewig unerſchöpfliche eines Volkscharacter 
AA. einiger bien en — da Pal eg Po 15 fen pel. Das Opernhaus war u hnlich gut beſucht. in immer neuen Zügen, Farben und Schwingungen 
Erlernung der neubochden Zeitungen die Behelfe zur will und daß gerade die Hypochondrie ein Zuſtand ft, [Die Oper fand die freundlichſte Aufnahme, die ihrFausfpriht. Das Publikum kam aus dem Jubeln gar 
zu geben. Vorerſt w den chen Sprache an die Pe welcher aus einer Ablagerung N wohl gebührt. Guckt auch bie und da für unſeren nicht heraus. und es war nicht etwa der Jubel 
kleine deutſche Schul A Mir den Betreff nden eine Geſchmack bereits das Zöpfchen durch, ſo verfehlten der jungen Italianiſſimi auf der letzten Gallerie, 
Fond, welcher im Were nmailt anſch u Hi 14 5 doch die liebenswürdige Heiterkeit des Ganzen, die welche auch die ſchlechteſte Verdi'ſche Oper un 
ö ie Affen. 8 ſchöpferiſche Laune, welche ſich im komiſchen Pathos gleichen Gebrüll hinreift. Es war der eine 


kommt, groß genug, ſo w ubſcripti y 7 
9 5 5 ollen wir ription zuſammen⸗ ü t werden, daß die i N f eit wie im Gebiete des Lieblichen und Zarten mit gleicher mige } ‚reine Ausdrud der Begeifterung, mit we 7 
fie ſich erſt einmal mit den Fir Ihnen, ſpäter, wenn zugefüg n Rede ſtehende Krankh Geuendthelt bewegt, de heather an gefangen Me ig ee erfüllte 


f 7 A me 7 2 icht bei Allen mit gleicher € ti 7 ritt. Eini e Y \ 2 e 2 N m 
41 pi Die em, 8 75 ſchrieben und druckten e iſt all a Kir und doch i e Aeg Aube arm auch 5 e ee E 8 ‚ale 2 
i Sue von S. ö tation ihre volle Wirkung nicht. ohlbehagen] günſtigen Erfolge. Die kom Das 
Einf jonalen Tonformen unter, aus welchen auch Mozart! bringen die deutschen Sänger n 


g hier ej pe: I 
Sie werden ſich boffent kleine Sammlung veranſtaltet. reibt und druckt, müſſen wir pro⸗ 


chen Seh 
Den Unlaß zu dieſem ebenfo pädagogischen 4 2 5 Lachen an f Vals Ni wee a 


Schwere der Zeiten erfahren, in welchen 
s Gleichgewicht Welttheits verrückt 


tefen in Tirano eingetroffen find und vereint mit 700“ Aus Marfeille, 24. Juni, meldet man, daß der 
Freiwilligen gegen Bormio vorrücken. — Die Tele⸗ Prinz Napoleon unter Ovationen der Bevölkerung 
graphenleitung zwiſchen Botzen und Landeck iſt bis in Parma angekommen ſei, und daß ſich ſein Corps 
Mals vollendet. 4 mit der Divifion des Generals Autemarre, die in Pia⸗ 
Wir haben die Verleumdungen, welche in franzö⸗cenza ſtand, vereinigt habe. 
ſiſchen und ſardiniſchen Blättern über das aus Ita⸗ Die „Patrie“ vom 24. d. enthält folgende Mitthei⸗ 
lienern beſtehende Regiment Erzherzog Sigis⸗ lung: „Nach Berichten aus Algerien herrſcht dort 
mund ausgeſtreut wurden, auf vollkommen verläß⸗ gegenwärtig reges Leben. Ein Corps von 40,000 
liche Mittheilungen geſtützt, durch Darſtellung des Mann, zum größten Theil aus unſeren afrikaniſchen 
wirklichen Sachverhaltes widerlegt. Mit Genugthuung Regimentern recrutirt, werde im adriatiſchen 
leſen wir in der Correſpondenz der „Times“ aus dem Meere erwartet. Es ſcheint, daß bereits Regimenter 
öſterreichiſchen Hauptquartier die volle Beſtätigung un⸗ für dieſe Beſtimmung eingeſchifft ſind . 
ſerer Meldungen. Der Correſpondent lobt die Tapfer⸗ Die „Preſſe“ bringt die bedeutungsvolle Nachricht, 
keit und Treue des Regiments, das er zu den brav⸗ daß die engliſche Flotte, zwanzig Segel ſtark, 
ſten der öſterreichiſchen Armee zählt, und fügt in] Corfu verlaſſen hat und vor Venedig kreuzt. 
Bezug auf die laut gewordenen Verleumdungen hinzu: 
„Solche Nachrichten müſſen ſtets mit Vorſicht aufge⸗ 
nommen werden, denn es iſt die Politik der Franzo⸗ 
fen und Sarden der Welt weiß zu machen daß die 
öſterreichiſchen Soldaten nicht vertrauenswürdig find.’ 
Marſchall Baraguay d' Hillers fagt in ſeinem Be⸗ 
richte et Gefecht bei Melegnano, 9 1770 ur 
pen eine öſterreich. Kanone erobert haben. Wie die „Prag. vor. Der Zweck des Kam unſerer Seite i 
Ztg.“ erfährt, hatte es mit dieſer Eroberung folgende 2 25 Feind N 1 ſchlagen an 
Bewandtniß: Eine der im Gefechte befindlichen öſter⸗ ihn zum Abzuge aus der Lombardei zu nöthigen. 
reichiſchen Kanonen hatte einen Schuß in ein Rad er⸗Dieſer Zweck iſt nicht erreicht worden, aber er ift kei⸗ 
halten, fo daß dieſes zertrümmert wurde; ein zweſter neswegs unerreichbar gemacht, und kann mittelft einer 
Schuß traf das Magazin, fo daß die darin verwahr dritten Hauptſchlacht noch immer vollführt werden. 
ten Patronen und Geſchoße erplodirten. Die Kanone] Die Schlacht am 24. iſt zwar vom Feinde durch Zus 
war hiedurch ganz unpraktikabel gemacht und es blieb rückdrängung unſeres Centrums unſtreitig gewonnen 
von derselben nicht viel mehr als das Rohr übrig,] worden, aber ein eniſcheidender Sieg iſt von ihm nicht Europa über die Vorgänge und die Plane des Kaiſers 
welches, nachdem es von unſeren braven Artilleriſtenf erfochten, er hat nur wenig Terrain gewonnen, hat] Napoleon in Italien zu beruhigen. Den Darlegungen 
vernagelt worden, zurückgelaſſen werden mußte. Das unſere Streitmacht nicht gebrochen, und muß nun erft| des „Conſtitutionnel“ und der Mittheilung des „Pays“ 
an zung 1 von den Franzoſen bei Mele- an das ſchwierige Werk gehen, die Feſtungen Mantua ſchließt 55 5240 fr der Ba Or, in einer Note 
m wurde. und Peschiera zu belagern und die Belagerungen ge: an. — Der Kaiſer hat vom Marine-Minifterium eine 
Die Nachricht von der Gefangennehmung des gen unſer = zu ſchügen „das ei geit Liſte aller Fahrzeuge ſich erbeten, welche für den Fall 
Schriftſtellers Hans Wachenhuſen hat ſich nicht ſſſo ergänzt fein wird, um ihm bei der erſten ſich dar⸗ eines Krieges in See ſtechen können. Im Kriegsmi⸗ 
beſtätigt. Hr. Wachenhuſen, der ſich bisher im ope⸗ bietenden oder von uns herbeigeführten günſtigen Gele: niſterium iſt man eifrigſt mit Bildung der O ſtar mee 
genheit eine dritte Schlacht zu liefern. (Wir bezwei⸗ beſchäftigt. General Schramm, der auf dem Puncte 
feln, daß dem Feind der Uebergang über den Mincio| fand, nach Lyon abzureiſen bat Befehl erhalte, tm 
nicht mit aller Macht ſtreitig gemacht werden wird. D. R.)] Lager von Chalons 15 verbleiben, — Die Präfecten 
Ueberdies hat die Schlacht am 24. d. an die Thore f laſſen Liſten der penſtonirten Offiziere anfertigen, welche 
Deutſchlands gepocht, es mahnend, daß die äußerſte durch Alter noch nicht untauglich zum Kriege gewor⸗ 
Zeit gekommen fei, dem Napoleonismus, bevor er] den und bereit ſind, aufs Neue in Dienſte zu treten. 


rieſengroß geworden, mit aller Macht entſchloſſen ge-] — In Marſeille iſt die „Mayenne“ geſtern Morgens 
. — me 9 von Genua mit 394 öſterreichiſchen Gefangenen einge⸗ 


troffen. — 1 vom 14. April 1855 war 

ein Preis von 30, ranken ausgeſetzt worden, wel⸗ 

Deſterreichiſche Monarchie. cher von dem kaiſerlichen Inſtitute von Frankreich einem 
Wien, 26. Juni. Ihre k. k. Hoheiten ſämmte 

liche Herren Erzherzoge und Frauen Erzherzoginen 


bedeutenden Werke der Wiſſenſchaft oder Kunſt zuer⸗ 
kannt werden ſollte. Die Verſchiedenartigkeit der con⸗ 
haben ſich heute zum Beſuche bei Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin nach Laxenburg begeben. 


currirenden Werke hat die Richter jetzt in ziemliche 

N h Verlegenheit verſetzt und dadurch die Abänderung des 

Die Frau Herzogin von Modena k. Hoheit wird] Reglements nothwendig gemacht. Das Endurtheil iſt 

heute hier eintreffen. 2 daher bis auf den 15. Auguſt 1860 hinausgeſchoben 

Se. Excellenz der Herr Miniſter des Aeußern, worden. — Das Zuchtpolizei⸗Tribunal hat heute ſein 
Graf v. Rechberg, iſt geſtern mit dem Frühzuge 
der Südbahn von Verona wieder hier eingetroffen. 


Urtheil gegen die Couliſſiers geſprochen. Das Urtheil 
Die „Wiener entlicht bie Eu.“ d. der Beſtans l ngeſcelie 
Adreſſe ver Geistlichkeit, dee Adels und der Gemeinden und unzuläſſig erklärt worden geſetlc 
des Szekler Bezirkes, Csik⸗Kozmas in Siebenbürgen Die „Allgem. Zeitg.“ Er 2 
und die Adreſſe der Municipien von Pola, Farana, Paris: A } g.“, ſchreibt in ihrem Premiers 
Peroi, Galeſano, Attiera und Medolino in Iſtrien : Alle unſere Nachrichten ſtimmen darin überein, 
Ss br Beſerteſciſche frei ene 28 „ daß ſich mitten in den ungeheuren Rüſtungen, die ge: 
„ rei 909 Jäger- gen den äußern Feind gerichtet find, in Frankreich ſelbſt 
Corps wird heute — Dinstag — von Linz ab: eine Kriſis vorbereitet, die bei der erſten großen Schlappe 
marſchiren. icht 0 1 in Italien gefahrdrohende Formen annehmen wird. 
Die beantragt geweſene Errichtung eines eigenen] Auf Paris ſelbſt ruht der 2. Dezember mit ſchwererem 
kärntneriſchen Freicorps unterbleibt, weil das ſchwach] Druck denn je. Die Zahl der Sergents de Ville iſt 
bevölkerte Land ein ganzes Korps nicht aufzubringen] verdoppelt. Hinfort werden 4000 in Uniform und 2000 
vermöchte. Eine Statchettern⸗Karmmachung fordert in Givil die Herrſchaft des 2. Dez. ſtützen. Die Ban⸗ 
aber die kriegsluſtige Jugend 5 ärntens auf, in die] kiers werden die Börſe zu ſtützen willen. Unter den 
n Steiermarks oder des Küſtenlandes einzu- höheren Generalen ſoll L. Napoleon jedes Vertrauen 
reten. verloren haben; ſie ſprechen ſich über ſeine militäriſche 
5 Deutihland, Unfähigkeit fehr derb aus. Mit Mac Mahon und S5. 
Die preußiſche Regierung hat die Erbauung] raguay d' Hilliers ſoll es zu ernſten Scenen gekommen 
von 20 neuen Kanonenboten angeordnet. Diefelben] fein. Bei Magenta foll L. Napoleon ſogar die Geiſtes⸗ 
werden eine Länge von 106 Fuß haben, ſollen mit] gegenwart vollſtändig verloren haben. Der Herzog von 
Schrauben verſehen werden und eine Maſchiene von 60 Chartres, der zufällig dabei auf Zuaven ſtieß, ſoll mit 
Pferdekraft erhalten. beiſpielloſem Jubel von ihnen begrüßt worden ſein. 
Ueber die Truppen⸗Concentrationen ſollen 


1 | Daß in Paris ein ganz eigenthümlicher Zuſtand herr- 
bereits von der konigl. preußiſchen Regirrung beſtimmte ſchen muß, geht namentlich aus der Haltung der 
Beſchlüſſe gefaßt ſein. Das achte Armeecorps wird Preſſe hervor. Sie erfährt vom Ausland nur, was ihr 
angeblich in und um Coblenz und Trier, das fiebente | in übermachten Correſpondenzen oder der „Indepen⸗ 
Armeecorps in und um Köln, das vierte in der Ge— 


r dance,“ dem „Nord“ und der „Köln. Ztg.“ zugeht. 
gend von Oüſſeldorf, das dritte in der Gegend von] Jede ſelbſtſtändige freie Discuſſion hat aufgehört, die 
Frankfurt 4. M. und das fünfte in der Gegend von 


Correſpondenten auf dem Kriegsschauplatz find ausge⸗ 
Er ſaß in der Ecke und heulte bitterlich. J war buch zur Folge haben? Unheil, nichts als Unheil! Es Allen, denen das Adreßbuch die lange bewahrte Logis⸗ 
270 Nailaer ich fragte ihn, ob ihm e it nie mehr und nichts weniger als eine raffinirte larve mit inquiſitoriſcher Schadenfreude herabreißt Sin 
davongelaufen, ob ihm ſeine Arabella untreu gewor⸗ Proſcriptionsliſte⸗ welche ſich in tauſend Richtungen] die ſich in ihrem Gewiſſen in Bezug auf halbverſchim⸗ 
den fei, oder ob ihm die Kopfhaare ausgehen, oder mißbrauchen äßt. Vor Allem werden eine Anzahl melte Schuldbeträge bis zu der Höhe von hundert 
was ihm ſonſt Entſetzliches begegnet ſei, wobei ich die Gulden nicht ganz liliennem fühlen, keinen beſſeren 
Nebenbemerkung nicht unterdrücken konnte, daß unter Rath ertheilen, als des auszuziehen. Vorausſicht⸗ 
den angeführten Unglücksfälen das Ausgehen der] Hund on des Adreßbuches von Zeit zu 
Kopfhaare noch der gelindeſte ſei, da ſeine Weſenheit 


lich wird die Redacti 
Zeit Supplementbogen, erſcheinen laſſen. Kurz vor Er⸗ 
gerade darin beſtebt, daß er das Haarſträuben un⸗ mehr, 
möglich macht. Ich fragte hin und ber, konnte aber 


ſcheinen eines ſolchen Supplements zieht man wieder 
der Sache nicht auf den Grund kommen. Endlich 


aus, indem man in der alten Wohnung eine Abreiſe 
für immer vorgibt. Damit iſt jede Spur verwiſcht. 

brachte ich's durch eine geſchickte Flankenbewegung her⸗ O es iſt dachſe geſorgt, daß die Schneider nicht in den 

aus, was meinen Freund ſo tief gekränkt: er ſteht h Himmel wa “ih : 

nicht in dem eben erſchienenen Wiener Adreßbuche und a cht iner ſchnöden Ausgeburt moderner Ver⸗ 

zählt ſich jener doch mit Recht zu den in Wien be=|9 folgungsſu gedacht, wollen wir auch einer anderen 

kannten Namen Vergebens beſtrebte ich mich, dem rfindung gedenken, einer guten Erfindung, welche dit 

Aermſten beizubringen, daß er ſich zu dieſem Incognito |1 

Glück wünſchen müſſe, da ihn die Uebergehung im [1 


Güter / nämlich die Nordbahn, die Credit, die Pardu⸗ 
Adreßbuche vor ſo mancher Verfolgung financieller Art 


gegenwärtig der geeignete Moment für Friedens⸗Vor⸗ 
ſchläge ſei, wie ſie Preußen den laufenden Gerüchten 
gemäß gemacht habe. 

Die Turiner Nachricht, daß eine Deputation 
aus Wälſch-Tirol im Hauptquartier des Königs 
Victor Emanuel erſchienen und „um Aufnahme in die 
Familie der italieniſchen Nation“ gebeten habe, iſt bis 
jetzt ohne Beſtätigung geblieben. Wir waren daher 
im vollen Recht, die Richtigkeit derſelben von vorn⸗ 
herein zu bezweifeln. 

Aus Konftantinopel 14. wird gemeldet, daß 
mehrere ruſſiſche Kriegsſchiffe von der Flotille des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin in das Mittelmeer zurückgekehrt 
ſeien; man glaubt, daß ſie ſich nach Nizza begeben. 

Von Seite Englands wurde, wie die „Oeſt. Ztg.“ 
hört, auf telegraphiſchem Wege in Konſtantinopel an⸗ 
gefragt, ob dort die Vorgänge zu Antivart bekannt 
ſeien und ob die Pforte ihre Einwilligung zu denſel⸗ 
ben gegeben habe. Die Pforte erwiederte hierauf 
gleichfalls durch den Telegraphen, daß ihr jene Vor⸗ 
fälle wohl bekannt wären und daß ſie, weit entfernt 
dieſelben zu billigen (wie bereits erwähnt), dagegen 
proteſtirt habe. * 

Allmälig haben die Franzoſen, und zwar haupt: 
ſächlich in den letzten fünf Jahren, eine Kette von 
Inſelgruppen im Stillen Meer in Beſitz genommen, 
die ſich quer durch den ganzen Ocean erſtreckt, im We⸗ 
ſten von Neu-Caledonien, der Fichten = Infel und der 
Lovalty⸗ Gruppe, über Taiti, Mangarewa, dem Pau⸗ 
mota⸗Archipel, den Marqueſas, bis zu der weſtſüdweſt⸗ 
lich von Tehuantepec liegenden Clipperton⸗Inſel. Die 
Bekanntmachung, daß die Clipperton⸗Inſel als Eigen⸗ 
thum des Kaiſers von Frankreich proclamirt ſei, hatte 
unmittelbar zur Folge, daß von Waſhington aus, mit 
Bezugnahme auf jene franzöſiſche Erwerbung, nicht 
weniger als 48 verſchiedene, im Centrum des großen 
Oceans belegene Inſeln als zum Gebiet der Vereinig⸗ 
ten Staaten gehörig proclamirt worden ſind. Umzieht 
man dieſe Infeln mit einer Linie, fo beträgt der von 
derſelben eingeſchloſſene Meerestheil nicht weniger als 
97,000 deutſche Quadrat⸗Meilen (mehr als doppelt ſo 
viel als das ganze mittelländiſche Meer, welches mit 
dem Schwarzen Meere nur 42,000 Quadrat⸗Meilen 
groß iſt. Die von Frankreich in Beſitz genommenen 
Inſeln werden als Stationsplätze für die (durch Belly's 
Unternehmen, mit welchem dieſe Beſitzergreifung offen⸗ 
bar in Beziehung zu bringen zu eröffnende) Route 
nach den auſtraliſchen Beſitzungen dienen. 


Mainz Aufſtellung nehmen. Das ird! 
Thüringen vorgeſchoben werden E 
und Wittenberg ſeine Aufſtellung nehmen. a 

Einer von Seiten der kgl. preußiſchen Regie ene 
ergangenen Einladung entſprechend, iſt von Seiten der 
kgl. ſächſiſchen Regierung vor einigen Tagen der Sous⸗ 
Chef des Generalſtabes, Major von Fabrice nach 
Berlin abgeſandt worden, zum Zweck vorläufiger 
militäriſcher Beſprechungen im Verein mit 
Abgeſandten anderer deutſcher Bundesſtaaten. 

Einem aus Verona empfangenen Auftrage or 
Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich zufolge, hat die 
k. k. Geſandtſchaft in München an die k. bairiſche 
Regierung das Erſuchen gerichtet, dafür Sorge tragen 
zu wollen, daß den Behörden, Corporationen und 
überhaupt allen, welche zur gaſtlichen Aufnahme der 
kaiſerlichen Truppen mitgewirkt haben, der Dank Sr. 
Majeftät des Kaiſers und der kaiſerlichen Armee öf- 
fentlich ausgeſprochen werde.“ 

Die Erſte Kammer der niederländiſchen Ge⸗ 
neralftaaten hat mit einer ziemlich beträchtlichen Mebr⸗ 
heit den von der Zweiten Kammer angenommenen Ge⸗ 
ſetzentwürfen wegen der Marſchbereitſchaft des 
Fra 1 DIE EL dr dl und we⸗ 

n außerordentlicher Einberufung der Milizen von 
1856 und 1857 ihre ne ertheilt. 


Frankreich. 
Paris, 24. Juni. Die officiellen und officiöſen 
Organe der franzöſiſchen Regierung bemühen ſich, 


A Wien, 28. Juni. Die fehr klar abgefaßte 
telegraphiſche Relation ddo. Verona 25. Juni, über 
die Schlacht am Mincio am 24. gibt im Allgemeinen 
ein anſchauliches Bild derſelben, und hebt die Urſa⸗ 
chen des am ſpäten Abend des langen Kampftages 
nothwendigen Rückzuges unſerer Truppen deutlich her⸗ 


quartiere des Kaiſers zu Villafranca. , 
Einem belgifhen Blatte wird aus Wien telegra- 
phirt: Die öſterreichiſche Regierung erklärt die Anklage 


Ueber die Schlacht am Mincio liegen nähere 
Nachrichten nicht vor. Es ſcheint, daß die k. k. Ar⸗ 
mee eine Aufſtellung hinter dem Mincio genommen hat. 

Der Oberſt Fürſt Karl von Windiſchgrätz, 
deſſen Tod vor dem Feinde geſtern gemeldet wurde, 
befindet ſich einer neueren Depeſche zufolge unter 
den Verwundeten. Doch iſt es bis jetzt allen Nach⸗ 
forſchungen noch nicht gelungen, über den verwundeten 
Oberſten näheren Aufſchluß zu erlangen. 

Der neuernannte Stadt⸗ und Feſtungs⸗Comman⸗ 
dant von Verona, FME. Karl Baron Ur ban, 
hat am 22. d. die nachfolgende Proclamation erlaſſen: 
„Der am 30. April l. J. für die Feſtung Verona er⸗ 
klärte Belagerungszuſtand, und die folgenden Procla⸗ 
mationen ſind nicht nach ihrer ganzen Wichtigkeit beachtet 
worden. Ich erkläre allen Einwohnern des Gebietes 
dieſer mir von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Franz Joſef 
anvertrauten Feſtung, daß ich von Jedermann ohne 
Unterſchied der Perſon — die genaue Befolgung der 
Geſetze des Belagerungszuſtandes fordere, und ebenſo 
die Abſicht wie die That beſtrafen werde. Damit die 
Einwohner wiſſen, mit wem ſie es thun haben, erkläre 
ich, daß Jedermann ſich auf mich als einen echten 
Oeſterreicher verlaſſen kann, daß ich aber Niemandem 
traue“. 

Ein Wiener Blatt hatte gemeldet, daß der k. k. Gen.⸗ 
Major Dürfeld am Arm amputirt worden ſei. Wie 
wir vernehmen, fand zwar eine Operation, nicht aber 
eine Amputation ſtatt. Dem Hrn. Gen.⸗Major Dür⸗ 
feld war nämlich eine Kugel in den rechten Arm bis 
in den Knochen gedrungen. Der Hr. General war 
deshalb nach Wien gereiſt, um ſie daſelbſt durch Hrn. 
Prof. Or. Schuh herausziehen zu laſſen. Die Opera⸗ 
tion hatte den günſtigſten Erfolg. 

Aus Bern, 25. Juni, wird tel. berichtet: Zuver⸗ 
läſſige Berichte aus Chur melden, daß 300 Piemon⸗ 


fehlt den deutſchen Sängern hierzu die ſprudelnde Ko⸗ 
mik, die converſationelle Leichtigkeit des Recitativ's und 
Parlando's, den Sängerinen aber meiſt die anmutbige 
Beweglichkeit und Grazie. Wir nehmen Alles zu ernſt 
und zu genau, um auf der Scene jene Zauberſtim⸗ 
mung der heiteren Schönheit zu erzeugen und feſtzu⸗ 
halten. Die Damen Fioretti und Charton⸗Demeur 
ercellirten durch meiſterhaften Vortrag und graziöſes 
Spiel. Frau Brambilla⸗Marulli hatte einen vergleichs⸗ 
weiſe undankbaren Part. In febr wirkſamer Weiſe 
fang und ſpielte Zucchini den tauben Hausvater, wel⸗ 
cher Alles verkehrt, J. B. den Gruß des Grafen „Ri. 
verisco tutti quanti“ fo verſteht: „Io perduto i 
guanti.“  Carrion war in den Enſembleſtücken ſehr 
gut. Dafür mißlang ihm die große Arie des zweiten 
Actes, welche allerdings nicht ſehr dankbar, hingegen 
ſehr ſchwierig iſt und eine jugendlich friſche Stimme 
verlangt. Beifalls batte ſich auch der Bariton Eve⸗ 
rardi zu erfreuen. Das Orcheſter bewährte feine aner⸗ 
kannte Meiſterſch aft. Es war jedenfalls der animirteſte 
wenn nicht der gelungenſte Abend der diesjährigen 
italieniſchen Saiſon und hat uns für zahlreiche bis⸗ 
herige Mißgriffe und Mißverſuche einigermaßen ent⸗ 
ſchädigt. Schade, daß dieſe Oper ſo knapp vor Schluß 
der italieniſchen Saiſon aufs Tapet kam. Eins ſolche 
Oper will man öfter als ein Mal, man will ſie zehn 


Mal hören. } 
Diefer Tage kam ich zu einem meiner Bekannten. 


lichſte behandelt worden. Die Defterreiher gaben ih⸗ 
nen 55 —.— Gabel u Cigarren. 

von ri 5 i 
fangenen — wie Be asien 2 aden⸗ 
legion allen Nationen an. Seltfam nimmt es ſich 
aus, wenn man in den Namenliſten der franzöſiſchen 
Gefangenen z. B. lieſt: Henri Nagelbauer, Fuſelier; 
Bernard Reckenfeld, Grenadier; George Hanſelmaier, 
Sappeur. Die Italiener ſind nicht minder komiſch 
durch den Beiſatz ihres Handwerks oder Erwerbs, z. 
B. Student der Theologie, Kutſcher, Schauſpieler, 
Souffleur. 

Der „Times“ ⸗Correſpondent im alliirten Lager be⸗ 
richtet, daß der bekannte ungariſche „Oberſt“ Türr, 
der im J. 1855 von den Oeſterreichern in Bukareſt 
verhaftet und auf Verwendung Englands freigeſpro⸗ 
chen worden war, und der nun in der Garibaldi'ſchen 
Schaar dient, bei dem Gefechte von Caſtenedolo am 
15. d. durch den Arm geſchoſſen wurde. 

Ein Brief der „Times“ aus dem öſterreichiſchen 
Lager erzählt das Curioſum, daß der engliſche Com⸗ 
miſſär, welcher unſerem Hauptquartiere folgt, während 
des Rückzuges von einem Kroaten als Piemonteſe 
aufgegriffen und dem Profoßen übergeben worden iſt. 
Das drollige Mißverſtändniß löſte ſich natürlich zu 
allgemeiner Zufriedenheit. 

Unter den vom Kriegsſchauplatze nach der Schweiz 
Flüchtigen befindet ſich jetzt auch ein Zuave. Derſelbe 
iſt aus Mailand deſertirt, wie er ſagt eines kleinen 
Fehlers wegen, für welchen ihn aber trotzdem eine 
harte Strafe erwartet hätte. 


4 r 


f die Si ; : h 

piger » die Silberzwanziger und die Ducaten ſchützt. 

ich Er die feuerfeſten Kaſſen, welche ſich neuer 

fichere, welcher viele der in dem Buche mit Namen 9 er 1 wieder bei mehreren Gelegenheiten gegen inter⸗ 
und Adreſſe wehrlos Preisgegebenen rettunglos anheimz | 09° eis Oiebicce und räuberiſche Angriffe bewährt ha⸗ 
fallen werden. Mein Freund ging von einer anderen mit Inſecten läßt ſich gar nichts anfangen. Der Kampf über di ie Zeitungen ſind neidiſch genug, die Berichte 
Anſicht aus. Er betrachtet das Adreßbuch als Quelle mit großen Raubthieren hat etwas Männliches, Herol⸗ der d ieſe merkwürdigen Vorfälle in den Gemeindeſſl⸗ 
für die künftige Geſchichtforſchung, als ein verhältniß⸗ u ten Inſerate oder doch in den Muſterſtall der 2 8 
mäßig billiges Verewigungsmittel. Ich ſetzte dem Freun⸗ di Eingeſendet⸗ zu verweiſen, aber das wan und 
desgeheul weiter nichts mehr in den Weg und ent⸗ „dienſt dringt endlich doch durch. Wenn inter alles 
fernte mich tiefbekümmert über die tiefe Verblendung hat etwas Lächerliches; man ſchamt ſich ihres dab in der Welt vorhandene Vermögen K Herren Telser? 
des ungenannten Freundes. Was wird dieſes Adreß⸗ lerweile beißen fie Einen zu Tode. Man kann daher! feſten Kaſſen geflüchtet hat, wird den Dieben 


—— | 


wieſen, alle politiſchen Betrachtungen verboten. Nicht 
einmal über die ballen Zuſtände und Fragen, 


welche irchenſtaat berühren, dürfen die katholi⸗ 

ſchen — lagen. Es — kei egime von eis 

ner Strenge, Härte, Rückſichtsloſigkeit, wie es in der 
elt wohl nirgends noch einmal beſteht. 

Weiter schreibt die AA.: Die Wiener 31g. bringt 
zwar etwas ſpät, aber dafür um ſo genauere Berichte 
über alle Verluste, mit einer Offenheit wie fie der gu⸗ 
ten Sache würdig if. In Paris verläugnet man da⸗ 

egen die Verluſte in unglaublicher Weiſe. Das Aus⸗ 
kanftsbureau iſt kürzlich angewieſen w d. * 
die Officiere zu antworten, da die Er nur ü 8 
chen die nicht Officiere vom Ki = ien von 2. 
(unterberhand) verſtändig werdens miniſterium officie 
Juni geſtand man auf d erden würden. Am 19. 
man bei Magenta 15 em Kriegsminiſterium zu daß 

000 Mann hors de combat 


in 2 — * chiffrirten Depeſche an die Kai⸗ 
den. Nach dem ann, die in 3000 verwandelt wur⸗ 


i in Bericht über diefe Schlacht war die: 
— — ombinirte Action des Helden vom 2 
böuf Audzbeur . Morgens verließ Hr. de Bel⸗ 
mit Depeſchen 22 conseil d'Etat, das Hauptquartier 
batte L. Napoleon apoleons an die Kaiſerin. Damals 
ſchen Armee gar ke 
Stunden nach 


ifel 8 
d' Hilliers über das Seren ei bi Depeſche Baraguay 


falls einen Zweifel an die 1 Melegnano läßt eben⸗ 
aufkommen. 

Der Pariſer Pfeil-⸗Corr 
. hat ſich Louis 
nicht geſammelt. Hauptſächlich ; : 

3 a ‘ e tniß, Un⸗ 
eng nb e der uch 
be a le en. = wer — 
ſehr verſtändlich die Verantwortung für das Gefecht bei 

4 ſoviel Menſchenleben gekoſtet und 
der Combination u ngebracht hat. 


eſpondent der Aug. ſchreibt: 
onaparte in Italien noch 


— Achſelzucken erregten die Angaben des geſtrigen 


gegen 27,000 
verlieren. 


unglücklichen Angriff auf den Deich bn Fe fen 
in den Spitälern bloß 10,000 Mann gegen 150,000 
erſchlagene oder ſonſt verdorbene Ruſſen verloren hatte 
Entweder hat das Wunder in der Krim ſich bei Ma- 
genta erneuert, oder die Aufſchneiderei iſt dieſelbe ge⸗ 
blieben. Eine eingehende Kritik der officiellen Kund⸗ 


machungen findet noch ärgere Lügen, Wiederſprüche h 


Lücken. Vor etwa acht Tagen ſagte uns Louis Bo⸗ 
naparte in ſeiner Erzählung von der Schlacht bei Ma⸗ 


2 45. Linienregiment eilte mit Unerſchrocken⸗ 
vor dem Do, f auf den Pachthof Caſcina⸗Nuova 


se „welchen zwei ungariſche Regimenter 
de 1500 Mann ſtreckten die Waffen, und 
wurde unter dem Lei des Oberſten 

weggenommen.“ J — 

gg! . n den geſtrigen Angaben über den 
nichts Anderes übrig bleiben, ale and 
des Adreßbuches auf die for ve er 
Hausbettelei zu verlegen. 
Alſo daß ich Ihnen ſage — Neſtro 
ort. Frau Frieb⸗Blumauer, welche ſoeben auf dem 
Carltheater gaſtirt, theilt das Schickſal ihrer Vorläufer 
Räder und Gense. Das Theater iſt leer. Dieſer 
zu * —— e 2 

= e 5 

ſes — kein ee Seeführung. Möge die 
eſtern erlebten wir im 
n eriäpen Bae. Ein antt Sommertiete 
in feine Tochter“ ging wi & PB 
geſet ſich 0 zahlreichen Calamitäten des Krieges 
Gelegenheitebenügene 3 daß wir von talentloſen 
ſpielen unter Tinte geſetzt — 1 zeitgemäßen Schau⸗ 

Sonſt befinden wir uns wohl 


— Emil Schlicht. 
Zur Tagesgeſchi chte. 


die „Opinione“ beri 
Glaubwürdige Perſonen d chtet aus P av h 
in be Kl a U g d Brain Ag Ki 
gen der enormen Menge von e Fi von gung ber 
eſchah, daß der Diſtrikt von Ab oe 


v geht wieder 


i Wegen Weberei 

\ i te⸗ ebereilung ſo 
in. Wenn die Hitze eintreten wird Hraſſo dad t 
Miasmen entſtehen. wird, können dadurch verpeſte 


Maßregeln bezüglich der Parlaments = Reform ent⸗ 
gegen und iſt der Anſicht, daß die Unterſtützung der 


a und Gallipoli, dr 
m Winter 1835, gew 


in neues, aber] 


agenta entweder . 


daraus tödtliche 


Verluſt kommt das 45. Linienregiment gar nicht vor, 
es müßte alſo obigen "ngriff ohne irgendeinen Verluſt 
ausgeführt haben. Ich entdecke einen noch ärgern 
Widerſpruch. Louis Bonaparte hatte in ſeiner unver⸗ 
geßlichen Erzählung geſagt: „Beim Angriff auf das 
Dorf fiel General Eſpinaſſe ſammt feinem Ordonnanz⸗ 
officier. Wie er fielen an der Spitze ihrer Truppen 
die Oberſten Drouhot vom 65. Linienregiment und 
Ghabriere, das 2. Fremdenregiment litt viel; der Ma⸗ 
jor Delort fand den Tod an der Spitze ſeines Bata⸗ 
taillons, und alle übrigen Oberofficiere wurden ver« 
wundet.“ Die Kriegsfeuilletoniſten beſchrieben ſeitdem 
in den hieſigen Blätter die „pittoreske Wuth“ des vom 
85. Regiment beſtandenen Kampfes, und die Tapfer⸗ 
keit ſeines viermal verwundeten Oberſten Bellecour. 
Nach den Mittheilungen des Kriegsminiſteriums an 
die Familien wurden von 60 Dfficieren dieſes Regi⸗ 
ments wenigſtens 35 getödtet oder verwundet. Nach 
dem geſtrigen Moniteur kamen das 65. und 86. Re⸗ 
giment ohne eine Wunde davon. Wahrhaftig, man 
muß die Taſchenſpielerkünſte der franzöſiſchen Armee 
beklatſchen. Nicht nur beſiegt fie den Feind, und bringt 
ſie ihm einen fünfmal größern Verluſt zu als fie er⸗ 
leidet, ſondern nach dem Sieg, zwiſchen dem erſten 
Bulletin und dem definitiven Bulletin, geneſen alle 
ihre Verwundeten, und ihre Todten ſtehen wieder auf. 


Schweiz. 
Ihre k. Hoh die Herzogin⸗Regentin von Parma 
wird, der „N. Münch. 3.“ zufolge, mit den Prinzen, 
ihren Söhnen, welche in St. Gallen weilen, letztere 
Stadt in den nächſten Tagen verlaſſen und ſich nach 


„einem in den Umgebungen von Rapperſchwyl befind⸗ 


lichen Schloſſe, welches für die nächſten Monate ge⸗ 
miethet wurde, zu längerem Aufenthalte begeben. Die 
hohe Frau wird ſich nicht, wie in einigen Berichten 
der „Allg. Ztg.“ angedeutet, nach Wien, noch auf 
eine Beſitzung in Steiermark begeben. Die Prinzeſ⸗ 
ſinen Töchter verbleiben zu weiterem Aufenthalte in 
dem Penſionate auf der Riedenburg bei Bregenz. 


Großbritannien. 
Die unabhängig liberalen Mitglieder des britiſchen 


Parlaments haben in ihrem zu Fendall abgehaltenen 
Meeting eine zurückhaltende 
vernement gegenüber beſchloſſen. 
gen ſind geheim, es iſt demnach nur die am 23. d. 
gefaßte Reſolution bekannt, dieſelbe lautet wie folgt: 
„Indem das Comitee mit Recht glaubt, ſich über die 

nicht verhältnißmäßige Vertretung der Unabhängig⸗Li⸗ 


altung dem neuen Gou⸗ 
Ihre Verſammlun⸗ 


beralen im Cabinet beſchweren zu können, ſieht es mit 


Ungeduld der Erfüllung der Zuſage Lord Ruſſells in 


Betreff einer unverzüglichen Inanangriffnahme von 


Unabhängig⸗Liberalen innerhalb und außerhalb des 
Hauſes der Gemeinen von dem Charakter der von 
der neuen Regierung vorzuſchlagenden Maßregeln abe 
hängen werde.“ Gegenüber dieſes, von den Unabhän⸗ 
gigen angenommenen Verhaltens, wird es nicht ohne 
Intereſſe ſein, zu erfahren, mit welchem Wohlgefallen 


die „Morning⸗Poſt“ heute ſich im Lobe der abgetrete⸗ 
ſind ſie 


nen conſervativen Miniſter ergeht. Nach ihr 
alle Männer von großem Verdienſt oder von edler 
Geſinnung, mit Ansnahme, wohlverſtanden, der Lords 
Derby, Malmesbury und Sir John Packington. Wel⸗ 
che Abſicht liegt wohl der Manifeſtation zu Grunde? 
an weiß nicht, ob dieß eine einfache Kritik der den 
ei letzten Mitgliedern des vorigen Cabinets zu Theil 
ordenen Auszeichnungen? oder ob es ein Verſuch ſein 
abt ch neue Stützpunkte zu ſchaffen, falls die Un: 
— angigen Lord Palmerſton im Stich laſſen ſollten? 
a „Geintich wurde e 
Es handelt ſich hauptſächlich um die Frage: „ob 
abt bei der heutigen Miniſterkriſis nicht durch An⸗ 
gechrüng eines bedeutenden Poſtens im Kabinet hätte 
ä werden ſollen?“ Die Brightianer erklären, das 
habe geſchehen müſſen — nicht etwa weil ihr Führer 
l annehmen wollen, ſondern weil es die Achtung 
die x ihn erforderte. Die Palmerſtonianer erwidern: 
worde erbietung ſei beabſichtigt, ja im Grunde gemacht 
Darauf Bright: habe aber von Vornherein abgelehnt. 
Whig antworten die Brightianer: die ariſtokratiſche 
wäre fe lique ſei eiferſüchtig auf den Volkstribunen; 
ſo hätte indeſſen ſeiner Ablehnung ganz ſicher geweſen, 
- fie ihm ohne Zweifel eine große Anerbietung 


* 
denlkauſende n Kriegslärm flüchtende kleine Vögel find zu hun⸗ 
gekommen. aus der Lombardei in der ſuͤdlichen Schweiz an⸗ 
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cken konnte. - 
er nicht in's fein hielt ſeinen Ballon durch Stricke feſt, damit 

.. us 


ſoll 


einem paar Tagen 
— und zwar aus 


er ſich als Mitglied 


0 
was heut zu 5 A 
nurchgeſchwinbelf, um ge, die Hauptſache, ohne Paß nach Italien 
iſt . gut begreiflich. 
„In Hannover werd . 
i ; en Proben mit einer vom Orge 
a Bir di u eg erfundenen Kanone ange 
Geſchoß e Militärcommiſſion ſoll ſich ſehr günftig 
ung derſelben fausgeſprochen haben, ‚jo daß eine baldige 
Auefühge 1 18 Beldgebrauh in deen dee 
ter vernehmen, wurde der Antra 
das Site. n boldks auf Gemeindekoſten anzukaufen, in 
alte geehnt ordneten Versammlung am 9. d. M. der 
nitiv 5 g 
* Meverbeer if von Paris na don abgereißt, um 
late feine; Over „„.Rardon. de oe ha ſetzen zu 
aſſen. 
* Frau Chacton⸗Demeur 


St. Petersburg engagirt. iſt an Stelle der Boſio in 


gemacht, um den Schein zu wahren. Worauf die 
Palmerſtonianer wieder ſagen; der Hof wolle nichts 
von Bright wiſſen; Palmerſton perfönlich ſei jedoch 
über dieſe kleinlichen Capricen der Krone erhaben, und 
habe ſein Möglichſtes gethan — indeſſen er habe we⸗ 
der den Widerſtand des Hofes bezwingen, noch Bright 
ſelbſt, der ja widerwillig geweſen, zur Annahme bewe⸗ 
gen können. So geht der Streit in's Unendliche fort 
— das Reſultat iſt jedenfalls: beginnende Verfeindung 
zwiſchen der neuen Regierung und einer wichtigen 
Parteiſchattirung, ohne deren Hülfe das Kabinet nicht 
gut fortkommen kann. Der ganze Vorgang, ſchreibt 
ein Londoner Corr. des „W. Fortſchritt“, ſcheint zu 
beftätigen, daß «right wohl Ehrgeiz genug hat, um 
feine politiſche Wichtigkeit durch die Whig⸗ Partei de⸗ 
müthig anerkannt ſehen zu wollen; daß er aber zögert, 
eine Stelle einzunehmen; und gleichwohl, trotz wieder⸗ 
holter Ablehnung, dem Kabinet Palmerſton eine Art 
Odium daraus machen will, daß er nicht im Kabinet 
ſitzt! Es iſt ein dunkles, tiefes Spiel! Vielleicht 
dient dies geſpannte Benehmen des Agitators dazu, 
das Miniſterium in ewiger Furcht zu erhalten und da⸗ 
durch zur Gefügigkeit zu ſtimmen. Seiner Rolle als 
„Kabinetmacher“ bleibt er damit jedenfalls treu. Er 
hat es in der Hand, durch eine abermalige Wendung 
zu den Tories hinüber, die Regierung Palmerſtons zu 
ſtürzen — falls die Tories ſich dazu hergeben, was 
freilich, nach einer neueſten Erklärung Deby's, wenig⸗ 
ſtens für den Augenblick unwahrſcheinlich iſt. Immer⸗ 
hin iſt der Beweis ſchon geliefert, daß auf eine ſtarke 
— 4 Regierung für die naͤchſte Zeit nicht zu rech⸗ 
nen iſt. 

Lord Normanby hat ſeine im Oberhauſe gehal⸗ 
tene Rede für Oeſterreich als Flugſchrift erſcheinen 
laſſen und wird in Folge davon von mehreren Blät⸗ 
tern neuerdings angegriffen. 


Belgien. 


Das officiöſe Organ des belgiſchen Cabinets 
L'Echo du Parlement, hat am 22. Juni einen vielbe⸗ 
merkten Artikel veröffentlicht; in welchem folgender in⸗ 
haltsſchwere Satz vorkommt: „Inmitten der erſten 
Lage, welche man Europa gegenwärtig bereitet hat, iſt 
es möglich, daß Belgien durch näher liegende 
Gefahren bedroht werde, zu deren Beſchwörung 
es noch anderer Dinge bedürfen wird, als einer paſſi⸗ 
ven Beachtung der Neutralität.“ 


Italien. 


Graf Cavour hat bekanntlich auf eine telegra- 
ed zur der proviſoriſchen Regierung von Bo⸗ 
Betreff 5 5 
weichend geantwortet — Fr 8 3 feste 
Hoffnung, Se. Maf. König Victor Emanuel 
werde die „Protection“ dieſer Lande annehmen. Der 
König Victor Emanuel hat zwar jede Art von Dicta⸗ 
tur in den Kirchenſtaaten abgelehnt; aber er fol} die 
Deputation aus Bologna durchaus nicht ganz abge⸗ 
wieſen haben, und namentlich ſei die von der „Patrie“ 
mitgetheilte Rede erfunden. Die betreffende Depu⸗ 
tation war am ſelben Tage aus Turin erſt abgereiſt, 
um ſich in's piemonteſiſche Hauptquartier zu begeben, 
als das „Pays“ ſchon die Rede des Königs mittheilte. 
Die von den alliirten Armeen beſetzten und erober- 
ten Provinzen werden, wohl bedeutſam für die Pläne 
der Zukunft, eingetheilt in ſolche, welche ohne Feder⸗ 
leſens der ſardiniſchen Monarchie einverleibt wurden, 
und ſolche, welche blos unter ſardiniſche Protection ge⸗ 
ſtellt find. Zu den erſteren gehört Parma, Modena 
und die geſam mte Lombardie; zu den letzteren Tos⸗ 
cana und die aufgeſtandenen Städte der Romagna. 
In Toscana heißt die jetzige Eidesformel: „Ich ſchwöre 
Treue Victor Emanuel dem Zweiten König von Sar⸗ 
dinien, dem Beſchützer (Protector) der nationalen Re: 
gierung von Toscana“. 
Der „Monitore Toscano“ von x 
licht ein miniſterielles Rundſchreiben, in welchem 
die Präfecten aufgefordert 


werden, die freie Kundge⸗ 
bung der Volkswünſche zu reſpectiren, wenn die Be- 
völkerung die Einverleibung in Piemont verlange und 
ſich gegen die Rückkehr der 


vom 23. d. veröffent⸗ 


Dynaſtie ausſpreche. Das 
Rundſchreiben erklärt ferner, Italien werde durch die 
Gebiets⸗Trennungen geſchwächt, und der König Victor 
Emanuel ſei das Symbol der Einheit und Freiheit. 
Nach Berichten aus Rom, 21: de bat der 
Cardinal⸗Delegat von Ancona ſich mit SR päpſtlichen 
Truppen in das Fort zurückgezogen. Der Papſt hat 
einen Proteſt gegen eine etwaige ismembration des 
Kirchenſtaates an die Mächte in Ausſicht geſtellt. In 
ſeiner geſtrigen Allocution im 1 über die 
Trennungsverſuche der Romagna thei te der Papſt ein 
Schreiben des Kaiſers der Franzoſen mit, worin die⸗ 
ſer die Unabhängigkeit des Kirchenſtaates garantirt. 
Die Nachricht iſt nicht ganz klar. Nach anderer Mer 
on derſelben Depeſche im „Nord“ 15 der Kaiſer 
vielmehr der Romagna die Unabhängigkeit garantirt.) 
Dem „Nord“ wird ferner berichtet, daß am Sonn⸗ 
tag das Volk die dreifarbige nationale Fahne vor den 
Kaſernen der franzöſiſchen Truppen zu entfalten und 
die Dictatur Victor Emanuels zu proclamiren beab⸗ 
i General Goyon verhinderte dieſe Demonſtra⸗ 
Starke Patrouillen durchzogen die Stadt. 


Die 
Maßregeln 


II. I fauft und 


Rußland. 

In Warſchau iſt am 24. Juni das neue Re⸗ 
crutirungsgeſetz für das Königreich Polen 
veröffentlicht worden. Das Geſetz ordnet die Aushebung 
nach Art des ſranzöſiſchen Syſtems an, fo daß die 
Militärpflichtigen durch das Loos gewählt werden. Die 
„Branka“ iſt hiermit beſeitigt. 

1 Turkei. 

Großfürſt Konſtantin iſt, wie die „Preſſe 
d'Orient“ vom 15. d. berichtet, in Konſtantinopel vom 
Sultan mit der größten Auszeichnung aufgenommen 
worden. Zu dem großen, zu Ehren der hohen Gäfte 
im kaiſ. Palais veranſtalteten Diner war das ganze 
diplomatiſche Corps geladen worden. Der kaiſerliche 
Internuntius war verhindert dem Diner beizuwohnen. 
Der Sultan zeigte ſich der Großfürſtin gegenüber von 
der zuvorkommendſten Artigkeit und unterhielt ſich 
lange mit dem Großfürſten und den meiſten Mitglie⸗ 
dern der ruſſiſchen Geſandtſchaft. Der Großfürſt nebſt 
Gemahlin beſuchten demnächſt den Kiosk der Süßen 
Waſſer, wo fie mit dem Kaifer ein Frühſtück einnah⸗ 
men. Es wird bemerkt, daß hier zum erſten Mal 
ausländiſche Prinzen an der Tafel des Sultan Platz 
nahmen. Nach den Abſchiedsfeierlichkeiten begab ſich 
der Großfürſt an Bord des „Wladimir,“ um ſich di⸗ 
rect nach Nikolajeff zu verfügen. Der Director der 
ruſſiſchen Compagnie, welcher jenes Schiff gehört, No⸗ 
woſielski, war abſichtlich von Odeſſa herübergekommen, 
den k. k. Hoheiten die Honneurs auf der Reiſe zu 
machen. Fuad Paſcha überreichte im Augenblicke der 
Abfahrt dem Großfürſten als Andenken des Sultans 
zwei prächtige mit Diamanten beſetzte Pfeifenröhre. 
Die Fregatte „Gromoboj“ iſt nach Smyrna abgegan⸗ 
gen, um zu dem Gros der ruſſiſchen Escadre zu 
ſtoßen. 

Aus Odeſſa, 11. Juni, ſchreibt man der „Hamb. 
Bh.“: Berichte aus der Türkei melden die Zuſammen⸗ 
ziehung eines Armee-Corps von 25.000 Mann im Epi⸗ 
rus und in Theſſalien. In Salonichi ſind vier Ba⸗ 
taillons türkiſcher regulärer Truppen auf Dampfern 
angekommen. — Die Commiſſariats⸗ Expedition der 
tſchernomoriſchen Intendantur hat eine bedeutende Lie⸗ 
ferung ausgeſchrieben, welche am 6. Juli in Nikolajew 
abgeſchloſſen werden ſoll. 


Handels: und VBörſen Nachrichten. 


Lemberg, 21. Juni. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkt 
kamen 139 St. Ochſen, u. z. aus Rozdol 2 Bandeln zu 9 und 
und 8 St., aus Zolkiew 2 Bandeln zu 11 und 20 St., aus 
Radziechow 16 St., aus Brody 37 St., aus Groß Moſty 8 St. 
und aus Kozowa 30 St. Von dieſer Anzahl wurden — wie 
wir erfahren — am Markte 136 St. für den Localbedarf ver⸗ 
man zahlte für einen Ochſen, der 280 Pfund Fleiſch 
und 28 Pfund Unſchlitt wiegen mochte, 57 fl.; dagegen koſtete 1 
Stück, welches man auf 350 Pfund Fleiſch und 40 Pfund Un- 
ſchliit ſchätzte, 71 fl. öſterr. W. 

Krakauer Cours am N. Juni. Silhersube in volniſch 
Souranı 114 verlangt, 110 bezahlt. — Polniſche Zaninoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 340 perl., fl. 328 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 70 verlangt, 67 bezahlt. — Rußiſche Imperiale 
11.70 verl., 11.35 bez. — Napoleond'or's 11.65 verl., 11.30 bez. 
— Vollwichtige delländiſche Dukaten 6.65 verl., 6.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.75 verl., 6 40 bezahlt. — Roln. 
Pfandbriefe nebfi lauf. Coupons 98 ½ verl., 97 ½ bez. -- Galiz. 
Bfanddriefe nebſt lauf. Coupons 94.— verl., 90.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs- Obligationen 65.— verl, 62 — bez.. Mas 
tional⸗Anleibe 67.— verlangt, 63.— bezahlt, ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. 5. W. 146 verl., 140 bez. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

Frankfurt, 27. Juni. Eine Privatmittheilung 
lautet dahin, Preußen habe in der Bundesverſamm⸗ 
lung einen Antrag auf die Aufftellung eines Obſerva⸗ 
tionscorps am Rheine, aus dem ſiebenten und achten 
Bundesarmeecorps beſtehend, unter bairiſchem Oberbe- 
fehle geſtellt und ſei dieſer Antrag dem Militäraus⸗ 
ſchuſſe zugewieſen worden. 

Paris, 27. Juni. Der „Moniteur“ brachte ein 
Supplement aus Cavriano vom 26. d. M.: Es 
wird darin u. a. bereits bekannten Thatſachen erwähnt, 
daß die k. k. Truppen bei ihrem Rückzuge über den 
Mincio die Brücke bei Goito zerſtörten. Nach Angabe 
des Moniteur ſollen die Franzoſen 30 Kanonen und 
3 Fahnen genommen und ſiebentauſend Gefangene 
gemacht haben. Das Hauptverdienſt des Tages wird 
dem General Niel zugeſchrieben. (Wir ſehen der Be⸗ 
richtigung dieſer Verluſtangabe durch die zu gewärti⸗ 
genden authentiſchen Nachrichten entgegen.) 

Brüſſel, 27. Juni. Die Verluſte der franzöſi⸗ 
ſchen Armee in der Schlacht vom 24. d. werden als 
ausnehmend groß in Berichten hieſiger Blätter geſchil⸗ 
dert. Der „Moniteur“ hat bis jetzt unterlaſſen eine 
Ziffer derſelben mitzutheilen. Man ſpricht zu Poris 
von der bevorſtehenden Errichtung einer mobilen Garde, 
aus 150,000 Mann beſtehend. General Auger hat 
am 24. d. einen Arm eingebüßt. 

Man meldet aus Venedig vom 25. d.: Die 
Ausfuhr von Mehl, Getreide, Reis und Hülſenfrüch⸗ 
ten iſt verboten worden. 

Bern, 27. Juni. Eine Alpenjägerabtheilung un⸗ 
ter Medici ſoll bis an den Tonalepaß vorgerückt ſein. 
Franzöſiſche Mineurs ſollen die Straße längs des Co⸗ 
mer⸗Sees mehrfach unterminirt haben. 


Berantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 27. Juni 1859. 

Angekommen find. die H. Gutsbeſitzer: Graf Joſef Schembef 
a. Poreba. Baron Alexander Goſtkowski a. Szezytniki. Min 
dislaus Michalowski a. Galizien. Stanislaus Raciborowski a. 
Podole. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: 
browski n. Tarnöw. Stanislaus Potocki n. ri 
noski n. Marienbad. Gräfin Pauline Los n. Franzensbad. 


Die nächſte Nummer dieſes Blattes er 
ſcheint Donn 


Baron Titus Bor 
Bad. Franz Albi⸗ 
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Vom k. k. Tartower Kreis⸗Gerichte wird dei, dem] Ueberwei 


Starowiejski, wegen Extabulirung der zu Gunſten der⸗ 
ſelben im Laſtenſtande der Güter Piaski wielkie Dom: 
86, p. 374, n. 15 et 16 on. intabulirten Forderung 
von 3626 fl. 5 gr. pol, unterm 19. Mai 1859 3. 6436 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 


worüber mit Beſchluß vom 26. Mai 1859 3. 6436 


zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 28. 
Juli 1859 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 
Da der Aufenthältsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis-Gericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes advöka⸗ 
ten Hrn. Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des Landes: 
advokaten Hrn. Dr. Grabezynski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 


Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- 8 


den wird. j 95 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte oder 


ihre allfälligen Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder T 


ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Curator mitzutheilen oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wähten, und dieſem k. k. Kreisge⸗ 
richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien⸗ 
lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnöw, am 26. Mai 1859. 


N. 2132. Ediet. (538. 2—8) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Aufenthalte nach unbekannten Hrn. Johann Baron Gost- 
kowski, Frau Maria Gostkowska und Hr. Alexan⸗ 
der Pankowski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben und Conſorten Frau 
Juſtine Benve geb. Baronin Borowska, wegen Exta⸗ 
bulirung der im Laſtenſtande der Über den Gütern Czchöw, 
ſammt Attin. Dom. 84, p. 414, n. 3 on. zu Gunſten des 
Mathias Baron Gostkowski intabulirten Verpflichtung 
der Eva Grabobska gegen, Zelenska zum Verkaufe 
dieſer Güter um den Kaufspreis von 4600 H an 
Mathias Baron Gostkowski, Oblig. now. 32 p. 232, 
n. 1, 2, 3 on. zu Günften der Nachlaßmaſſe nach Ma: 


Juli 
mitag 
tung 


eigenen Händen geſchehene Zustellung, würden abge: 
ſendet werden. 


emacht, daß derjenige, der 
geit einzubringen unterlaſſen 
Itns. 
Ca 
2tns. 


5 


Bedingungen abgehalten werden wird. 


und 8. Auguſt 1859 jedesmal um 10 uhr Vor⸗ 
s hiemit mit dem ausgeſchrieben, daß dieſe Feilbie⸗ 
an den benannten Terminen unter nachſtehenden 


8. 765. 1 f Ediet. (516. 2—3) 

Vom Cieskowicer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
und Verlaßabhandlungsinſtanz nach dem am 3. Jänner 
1856 ab intestato verorbenen Roznower Pfarrer Mar: 
tin Joſef Herczykiewiez wird der unbekannt abweſende 
geſetzliche Miterbe Jakob Herezykiewiez recte Her- 
ezyk aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von der 
dritten Einſchaltung diefes Edictes in die „Krakauer Zei⸗ 
tung“ an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten 
Curator Hen. Franz Podobinski aus Ciekowice abge⸗ 
handelt werden wird. 

Ciekowice, am 8. Juni 1859. 
Wiener-Rörse-Bericht 

vom 25. Juni. 


Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzuugswerth pr. 
15,453 fl. 5 kr. CM. oder 16,225 fl. 73% kr. 
öſt. Währ. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der 
Feilbietung, den 10 Theil des Schätzungswerthes 
in der Rundenſumme pr. 1600 fl. CM. oder 
1680 fl. öſt. W. als Angeld (Vadium) entweder 
im Baren oder in weſtgaliziſchen Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen nach dem Kurſe der amtlichen „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ oder endlich in Pfandbriefen der 
„Lemberger Zeitung“ zu Händen der Licitations⸗ 
ommiſſion zu erlegen — welches Angeld und 
zwar das des Meiſtbiethenden in die gerichtliche 


oden verſichert geblieben iſt. 5 Verwährung übernommen — dagegen das der i 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. übrigen Mitlizitanten denſelben gleich nach Ab: Fe AR den Geld Waare 
arnöw, am 17, Mai 1859 h der Licitation rückgeſtellt werden 3 . A d Fr Be OD ee 57.— 57.50 
Se on dieſer Licitations ausſchreibung verden Ludwig em National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 66.90 67.— 
3. 1080. Ediet. (535 hg Meccenseffi, Frau Anna 4 Schösser geb. Ho- 3 * Ser. B. zu 5% für 100 fl. = 
„Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte, werden in [raczek, Marta Roſa Meccenseffi geb. Horaczek, die re ee OEL BE a 4 
Beige Einſchreitens, des Herrn Joſeph und Frau Marie k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, der Tar⸗ mit Verloſung v. J. 1834 für 100 l. 200.— 5 _ 
n de bücherl. 2700 und Dtnugebsscchtigten nower Spitalsfond endlich alle jene, denen aus was im⸗ 2 — 05 100 fl. 102.— 102.50 
r in Neu⸗Sandec sub Nr. 437 liegenden, in dem hier⸗Imer für einem Grunde der Licitatiosbeſcheid gar nicht ee er een ee dag 
getihetichen Grundbuchsamte Dom V., pag. 361, ‚pos.foder nicht rechtzeitig zugeſtelt werden ſollte oder welche] Fewo Renten eher 3 1 ya . 13.— 13.50 
naer. vorkommenden Realität Behufs der Juweifung ſpäter ein Hppothekarrecht erwerben ſollten, zu Handen Orundentlafung» Obhigelionen 
des mit Beſcheid der k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ des ihnen hiemit in der Perſon des Adv. Dr. Rosen- [ven Nied. Defterr. zu 5% 10 e e — 90.— 
Commiſſion in Krakau vom 30 Oktober 1856 3. 3726 berg mit Subſtituirung des Ado. Dr. Jarocki beſtellten] von Ungarn . zu 8% für 100 . . . . — 6150 
für die obige Realität bewilligten Urbarial-Entſchädi⸗]Curators und mittelſt Cdicte verſtäͤndigt u. z. mit dem] von nm Ber ee 80 
gungs- Capitals pr. 136 fl. 74 kr. CM. diejenigen, Beiſabe, daß die übrigen Licitationsbedingniſſe dann der] yon Galizien. 5 eg) für 100 l.. . 60. 91 — 
denen ein Hppothekarrecht auf der genannten Realität] Schaͤtzungsakt in der h. g. Regiſtratur dann ferner der] von der Bukowina zu 5% für 100 fl 58.50 59.— 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ Grundbuchs ſtand jener Realität beim h. g. Grundbuchs- von Siebenbürgen zu 57 für 100 l. 58.— 50. 
ſprüche längſtens bis Ende Juli 1859, beim k. k. Kreissfamte eingeſehen werden können. 3 8 2 D 
Gerichte inNeu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts, 100 N. * 3 vr 5 = en —— 
r Fans er 3 8 8 Tarnow, am 17. Mai 1859. Ren Actie n. 8 ’ 
ie genaue Angabe des Vor- un ns, dann er ann, LIE pr. St. 781— 783. 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders Bir ſei⸗JL. 4576. dy kt. der er fir er Gewerbe zu — 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit x 3 der ieder öſter. Gscompte⸗ Gef, lch. zu 500 \ 
den geſetlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ Ces. kröl. Sad obwodowy W. Tarnowie wiado- [der 808 elt pr. Au ſch. au ea b. W bil 
lſtrte Vollmacht beizubringen harz Imo czyni, i ;w skutek wezwania ces, kröl. Sadu der Kaiſ⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1725.—1728.— 
b 4 9 krajowego we Lwowie 2 dnia 2. Marca 1859, L.] der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſfellſch. zu 200 fl. EM 5 
) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 49,498, rozpisuje sie pozwolona egzekueyjna re-] eder 500 Fr * an „ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der age; 8 der Kaiſ. Eliſabeih-Bahn zu 200 fl. EM. mit N 


allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
c) re. Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
un 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Name 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch— 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen— 


f 


tami 


m. k. 


alnosci na Strusinie przedmieseiu Tarnowskiem pod 
L. K. 139 potozonéj, %, ezesciach do W. Anny 
Karoliny 2 Chöraczköw Schoessorowéj, a w % 


wynoszacemi 6 zir. 80 kr. m. k., 5 lr. 57 kr. 


140 fl. (70% Einzahlung pr. St.. . .. 128.— 129.— 
der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 123.— 123.50 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (5%) 


cze$eiach do W. Maryi Rözy 2 ChoraczkO w Meden- 5 Einzahlung vr. 20 e ee. 105.— 105.— 
ze ffi nalezge6j, weelu zaspokojenia W. Ludwikowi] ber ſüdl. Staats, (omb. wen. und Gentr,sital, ir 

a f ; bahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
Mecenzeffi ay wechslow&j 3000 2h. 2 procen. ct, ee oo a ie 


4 
der 2 Franz Joſeph-⸗Orientbahn zu 200 fl. 
der 500 Fr. mit 60 fl. (30) Einzahlung 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrto⸗Geſellſchaft zu 1 


5% od 1. Lutego 1856 i kosztami prawnemi 


i 15 kr. 30 kr. wal. austr, ktôrn w dwöch 


ryanna Stojowskä und des Caſimir Stojowski intabu⸗ widrigens dieſelben ledigli ittels 7 4 * 6772 eee — 366.— 
ten Summe von 72,000 fl. p. und 11,500 fl. p. aus den 8 und — We de. terminach to jest: na dniu 18. Lipea 1859 1 na det Werd elch in Trieſt zu 500 fl. CGM. . 170.— 1. 
dem Laſtenſtande der gedachten Verpflichtung eine Klage; kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ Aniu 8. Sierpnia 1859, kazdg raza o godzinie 10. der Wiener Dampfnühl + Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber ſtellung, würden abgeſendet werd n zrana pod następujgcemi warunkami odbywa6 sig 500 fl. MW. rer 
mit, Beſchluß vom 17. Mai 1859 3. 2132 nach Auf-] Zugleich Aud bing emacht, baß derjenige de bedzie. z „Pfandbriefe MM 
faſſung des am 17. Febeuae 1989 3.8. 2182 verfaßz|inte AMrimsinung in obiger Seife EN RE AR Fr en RE be 8. r e 
ten Aktenverzeichniſſes, zur weiteren Verhandlung dieſerſ wüede ſo angeſehen werden wird, als wern er in die] den 7. Ne- r De ien ban 12m ee r 100 fl. 77— 78. 
Angelegenheiten der Termin auf den 30. Auguſt 1859 ueberweiſung ‚feiner Forderung auf das obige Enttaſtungs⸗ 2 le Eiedy che Kupienia majgey obowigzany ert, eee zu 2 für 100 fl. 9950 99.25 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: przed rozpoczeciem licytacyi 101 ezese sum- 2 * für 100 fl. 74.80 74.75 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Johann gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung my szaennkowej wolkrgglej ilosci 1600 zir der Credit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
Baron Gostkowski, Frau Maria Wybranowska und nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt W. eryli 1680 wel, Wag ebe lad Hi fl. öſterr. Währung. pr. St. 92.— 92.50 
Hr. Alexander Pankowski unbekannt iſt, fo hat das Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung allo w 'götöwee albo wobligaeyach indem on . 2 102 50 103.— 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden nizacyjnych zuchodnio-galichjekich podlug] Gtr nne 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Hrn.] Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes von 25. kursu gazety urzedowéj K'rakowskiej . alm zu 40 eee 38 — 39.— 
Dr. Rutowski, mit Subſtituirung des Landes⸗Advo⸗ September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Kaubr Leitung) lub nareszeie . listach za- Bath 4 2 \ he Mn 85.— 
taten Hen. Di. Jarochi als Kurgtor deſtele mit wen Vorausſezung, daß ſeile Forvenlng aach Maß threr bib, sta wnych Galtepjekieg Instytutu kredyto- St. Grnote % rr 5 1 —.— — 
chem die ängebrachte Rechtsſuche mtach der für Galizien] cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs = Capital e o stanowego podtug kursu gazety Lwow.j Windiſchgrätz zu 20 „ . 22.— 23. 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. überwieſen worden, oder im Sinne des g. 27 des kaiſ. 114 do rak Komissyi lieytacyjnéj wlozye Waldftein au an ” 24.— Bl 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bor 'ktöry 'züklad najwigcej offarujgcego do De, Keglevich zu 10 . 12.— We 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzütheilen, oder auch einten andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzelgen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, adem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgetichte. 
Tarnöw, am 17. Mai 1859. 


3. 4728. Ediet. (536. 2—3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs 
der Zumeifung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund: 
entlaſtungs⸗MiniſterkalsCommiſſion vom 12. Juni 1856 
3. 2115, für die im Bochniaer Kreiſe Iib. dom. 111, 
p. 338 liegende Gutshälfte von Loposzna, den Erben 
nach Seba Wiesiolöwski gehörig, bewilligten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungskapitals pr. 2005 fl. 57/ kr. CM., 
Diejenigen, denen ein Hypothekaͤrrecht auf den genann⸗ 
ten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Auguſt 11859 
bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. f 23 R . 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus ⸗Nro) bes Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniffen verſehene und legaliſitte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widtigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechts 


’ 


wirkung, wie die z 


den verſichert geblieben it. 


pozytu sadowego zoon m, a innym lieytu- Bank⸗(Platz⸗)Sconto. f 
{ 122.50 123.— 


Aus dem Rathe des k. k. Kteisgerichtes. :igevin zaraz po ukonezeniu licytacyi zwrö-] Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 5% 
Neu⸗Sandez, am 30. Mai 1859. | 88118 — drr el auer f 400 0 5 fm. ähr. 080 165 
N 0 5 Neeb S amburg, E 1 
— FE J. O. rozpisaniu te), Bey taeyi zawiadamiajg sie, London, Jar 10 Pfd. Sterl. 4% 143.— 143. 
N 4576. Ediet. (520. 2-3) Ludwik Mecenzeff. Anna Karolina 2 Pari, für 100 Franten Miu 36400 36 7% 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit bes |Schösser, Maria 3 — Horaeukow Mecenzeffi, Cours der Gelhiorten, 1 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. [e. k. Hinatisowa/PrO u winieniu Wysokiego|zeait, Münz- Dukaten .. . 6 fl. 70 Wr. 6 fl. e Wi 
Landesgerichtes vom 2. März 1859 8. 49,498 die zur |Skarbu, fundusz 5 ni Tarnowskiego, nnreszcie Kronen. h . 64 
Hereinbringung der vom Ludwik Meccenseffi im Grunde |wszyscy di, Keri * K. niejsza rezolucya zapôno ee aus nei em En „ II 
Urtheils vom 4. Juni 1857 3. 7166 erſiegten Summe byla 'dorgezon® albo ktôrzyby özniéſ jeszeze do Imperiale = + Th BR 2 
pr. 3000 fl. CM. ſammt 5 pCt. Zinſen vom 1. Febr. ksigg hypotecznyoh Weszli, do rak, w tym oelu — 
mit 6 fl. 30 kr. CM., 5 fl. 57 kr. dla nich ustanowionego kuratora Adw. Dra. Ro- Abgang und Ankunft ver Eiſeubaynz ige 


1857, dann der 


CM. und 15 fl. 30 kr. ö. W. zuerkannten Executlons⸗ 


zenberga w jego Lastepstwie Adw. Dra. Jaroc- 


vom 1. October. 


h 16 1 1458 nne Ben ‘dodaniem zei iki ü 4 
koſten bewilligte executive Feilbietung der in °/, Theilen [Kiego z tem mama, e dalsze warunki licyta- — 
der Frau Anna Karolina Schösser und ½ Theilen der |cyjne i akt ee w'tutejszej sgdoweéj regi- Nach Wien 7 ubr it meer re Nachmittags. 
Frau Marin Rosa e e ee gehöri-Istraturze 2a * Ka ba 170 Rpolde (ꝰWarſchau) un Früh, 3 Uhr 45 Min. Nacn- 
Nr. 139 trusin. St. Tarndw gele⸗ 8 u odowego. a owi cel r Früt, 
gen sub Nr. 139 in Strusina St. Tarnöw gel Tarhöw, dnia 17. a0 8 Bis Oſtrau uu b Oberberg nach Preußen 9 uhr 45 Mir 


genen Realität in zwei Terminen das iſt auf den 18. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal der bei Ernſt Keil erſcheinenden beliebten Wochenſchrift 
Die Gartenlaube. 
Wöchentlich 1½ bis 2 Bogen mit vielen Prandtvollen Illuſtrationen. 


Vierteljährig 15 Sgr. — 1 fl. öſt. 
Eredar 


Aufläe 80,000. 


mithin der Bogen nur 
Außer dem bekannten Inhalte an Novellen — Schilderungen aus der 
geſundheitlichen Belehrungen von Bock — Jagd- und Reiſeſkizzen, 


1 
In Krakau: F. Baumgardten. 


(6543. 1) 
Meteorologiſche 


[HERE er 


Originalberichte und Abbildungen vom Kriegsſchauplaze. . 


Alle Poſtäntter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. 


Beobachtungen. 


r nuten Vormittage 
Nach Rzegzaw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minuten 
„Vormittags, 8 uhr 30, Minuten Abends. 

Nach Wielicz ka 7 Ude 15 Minuten Früb. 

4 ande Nerds 8 un. 0 
Nach Krakau: 7 Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abends 
e eee 

1 
ach Krakau Abgan a 


8. 

B M Slowi 

Rach Krakau Gußr 15 M. rg F Uhr 
Abgang von Szezukowa 


Auflage 80,000. 


. incl. 


7. Pfennige, 65 . Machu. 


Stempel, 


der Länder un Völkerkunde — naturwiſſenſchaftlichen und zuntca: 10 Uhr 15 M. Berm. 7 Uhr 36 M. Abende 
bringt die Gartenlaube regelmäßige und authentiſche Nach ſcn u uhr 49 Bauen Milage. hr 
Nach an 16 u . 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Rach Tre binta: 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Machen 


bgaug von Granica 
4 Uhr, Früh, h uhr Früh. 

Ankunft in raten 
Von Wien, 9 uhr 45 Min. Votm., 7 Uhr 45 Min. Abends 
Von Moslowſtz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abende. 
Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen uhr 27 P. Abde. 


A 
Nach Szeza kowa: 


Ernst Kiel in Leipzig. 


At derung der 


„ Deremegeheſecinpetat Spectſiſche asu. at Wg 
SIE 5 au a 0 1 50 Mn Rüden Alpin ung akte Auf Training ‚| Wärme, im Aus Rzeszäw 6 Uhr 15 Min ri, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 
Sc eren tüte eon Nd ges suihbes der Atmosvhar⸗ in der Luf. a ee nuten Abends. 

Fl e eee, t vit 11 l er Wielkenie e übt 45 N | 

n N 1622 Nn ; Sr P A TEE ERENTE TE er e a ni unft in 11 mi, F 
7 io 39 45 136 180 Or e . Nachmittag Regen n= 167 Von Kra tau 1 Uhr 30 Minuten Mace e Ubr 1% Mut 
28 331 "99 140 Nord heiter mit Wolken a Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftgleiter: Anton et. 


